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ENQUETE-KOMMISSION 

Sogenannte Sekten und Psychogruppen 

Seit den 60er Jahren tritt das Phänomen 
der heute als sogenannte Sekten und Psycho-
gruppen bezeichneten Bewegungen in 

Deutschland auf. Mittlerweile umfaßt das Spektrum 
zahlreiche Gruppierungen mit sinnstiftenden Ange­
boten oder Heilslehren religiöser, weltanschaulicher, 
philosophischer, politischer, psychologischer und 
pädagogischer Art. Seit ihrem Erscheinen sind diese 
Gruppen Gegenstand des öffentlichen Interesses, 
der Diskussion und kritischen Auseinandersetzung. 
Unverändert wurden in den vergangenen Jahren 
auch Vorwürfe hinsichtlich finanzieller, arbeitsrecht­
licher, sozialer und seelischer Schädigung einzelner 
Anhänger von Gruppen erhoben. Sie waren sogar 
Gegenstand zahlreicher Petitionen an den Deutschen 
Bundestag. Angesichts einer Fülle ungeklärter Einzel­

fragen empfahl der 
Petitionsausschuß 
die Einsetzung 
einer Enquete-
Kommission. 

Obleutegespräch 
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• • Am 9. Mai 1996 wurde mit dem Beschluß 
des Deutschen Bundestages die Enquete-Kommission 
„Sogenannte Sekten und Psychogruppen" eingesetzt. 
Ihr gehören zwölf Bundestagsabgeordnete aller im 
Deutschen Bundestag vertretenen Parteien sowie zwölf 
Sachverständige aus den Gebieten Justiz, Soziologie, 
Psychologie, Pädagogik, Religionswissenschaft 
und Theologie an. Durch die paritätische 
Besetzung von Enquete-Kommissionen durch 
Parlamentarier und externe Sachverständige 
ist die Möglichkeit eröffnet, im Zusammen­
spiel von Wissenschaft und Politik umfang­
reiche und politisch relevante Themengebiete 
zu bearbeiten und angemessene Handlungs­
empfehlungen auszusprechen. 

• • Der Einsetzungsauftrag der Enquete-
Kommission „Sogenannte Sekten und Psycho­
gruppen" weist für die Arbeit der Kommission 
den schwierigen Weg der durch das Grund­
gesetz gebotenen staatlichen Zurückhaltung 
einerseits und der Wahrung der Grundrechte 
des Einzelnen sowie der freiheitlichen Ordnung 
andererseits. Gerade im Falle neuer religiöser und welt­
anschaulicher Bewegungen kann die staatliche Beschäf­
tigung nur auf einer sachlichen und wissenschaftlich 
fundierten Analyse beruhen, um sowohl die Glaubens­
freiheit zu schützen als auch ihrem Mißbrauch zu 
begegnen. 
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• • Die Enquete-Kommission soll Ziele, Aktivitäten 
und Praktiken der in Deutschland agierenden Sekten 
und Psychogruppen analysieren und die Grenzen der 
von sogenannten Sekten und Psychogruppen bean­
spruchten Religions- und Bekenntnisfreiheit aufzeigen. 
Sie hat den Auftrag, die individuellen und gesellschaft­
lichen Gründe für den Zulauf zu sogenannten Sekten 

g der Enquete-Kommission 

und Psychogruppen zu erforschen. Sie wird sich mit 
der Frage der Beratungs- und Hilfemöglichkeiten für 
Betroffene und deren Angehörige befassen und als 
Konsequenz ihrer Analysen Handlungsempfehlungen 
für Bund, Länder und Kommunen sowie für andere 
gesellschaftliche Institutionen, z. B. Universitäten, 
aussprechen. 

• • Als Resultat zahlreicher Anhörungen und 
Expertengespräche zu Fragen des Verfassungsrechts, 
des Verfassungsschutzes, psychischer Manipulation, 
der Situation von Kindern und Jugendlichen in 
sogenannten Sekten und Psychogruppen sowie der 
wirtschaftlichen Betätigung hat die Enquete-Kommis­
sion einen Zwischenbericht erarbeitet, in dem sie 
auch Empfehlungen zur aktuellen Gesetzgebungs­
arbeit ausspricht und Stellungnahmen zu einzelnen 
Aspekten abgibt. Im Frühjahr 1998 wird die 
Enquete-Kommission dem Deutschen Bundestag 
und der Öffentlichkeit den Abschluß ihrer Analysen 
und die darauf aufbauenden Handlungsempfehlun­
gen in einem Endbericht vorlegen. 

• • Die Enquete-Kommission will über die 
Analysen hinaus durch sachliche und fundierte 
Aufklärung dazu beitragen, daß religiösen Minder­
heiten in Deutschland nicht mit Pauschalurteilen 
begegnet wird. Gelänge es, fern von Stigmatisierung 
und Verharmlosung eine Versachlichung der öffent­
lichen Diskussion herbeizuführen, wäre für die 
Enquete-Kommission ein wichtiges Ergebnis ihrer 
Arbeit erreicht. 


